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Verkehrsflughafen Berlin-Schönefeld - Flughafenausbau BER

lhr Schreiben vom 05.05.2012 an Herrn Min-ister Vogelsänger 
o

Sehr geehrter Herr Dr. Briese,

lhr o. g. Schreiben wurde mir von Herrn Minister Vogelsänger zur Beantwortung

übergeben.

Zu lhren Ausführungen möchte ich daher Folgendes bemerken:

Bei der von lhnen angesprochenen ,,Betriebsgenehmigung", die am 27.03.2012

erlassen wurde, handelt es sich um die Anpassung der bisher gültigen luftrechtli-

chen Genehmigung des Verkehrsflughafens Berlin-Schönefeld an die Festsetzun-

gen des Planfeststellungsbeschlusses zum Flughafenausbau. Diese Anpassung

der bisherigen Genehmigung an die veränderten Konditionen des zukünftigen

Verkehrsflughafen Berlin Brandenburg war von Amts wegen ($ 6 Abs,a LuftVG)

vozunehmen und beinhaltet die Ubertragung der Entscheidungen und Auflagen

aus der Planfeststellung (Beschluss vom 13. August 2004 in der Fassung der 22.

Planänderung und des Planergänzungsbeschlusses,,Lärmschutzkonzept BBl"

vom 20.Oktober 2009) in ihrer gerichtlich bestätigten Form. Neue Festlegungen,

die über die in der Planfeststellung erfolgten Regelungen hinausgehen und Dritte

(Anwohner oder andere Betroffene) berühren könnten, sind dabei nicht erfolgt.

Darüber hinaus ist die Anpassungsgenehmigung auch noch keine Erlaubnis der

Betriebsaufnahme. Diese darf gemäß $ 44 Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung

(LuftVZO) erst erfolgen, wenn durch die Genehmigungsbehörde eine Abnahme-

prüfung erfolgt ist und diese ergeben hat, dass die Betriebsaufnahme gestattet

werden kann. Voraussetzung dazu ist, dass ein reibungsloser und sicherer Flug-

betrieb möglich ist.
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lm Übrigen wurden bei der Planung und beim Ausbau des Flughafens alle rele-

vanten intemationalen und nationalen Regelwerke beachtet, so dass aus Sicht der

Genehmigungsbehörde kein Anlass zur Rücknahme oder zum Widerruf der Ge-

nehmigung besteht.

Mit freundlichen Gnißen

lm Auftrag
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